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 Verkehr/Französische Straße  
 

 -- 

Claudia Hämmerling, verkehrspolitische Sprecherin, erklärt:   
 

Senat pfeift auf den Klimaschutz in der Verkehrspolitik 
 

Der Durchstich der Französischen Straße ist ein schwerer klimapolitischer Fehler.  Nur 
mit einer Verkehrswende kann das Ziel von besserem Klimaschutz in Berlin erreicht 
werden, schließlich stammen mehr als 20% der CO2 Emissionen aus dem Autoverkehr.  
Mit zahlreichen Straßenneubauprojekten konterkariert der Senat die Klimaschutzbemü-
hungen in anderen Bereichen. 

Der Durchstich der Französischen Straße macht die Innenstadt noch attraktiver für den 
Autoverkehr. Das ist der falsche Weg, wenn man den ÖPNV stärken will. Allerdings 
glaubt inzwischen fast niemand mehr, dass die SPD Interesse an einer verkehrspoliti-
schen Weichenstellung zugunsten von Bus und Bahn hat. Schließlich wurde in der letz-
ten Legislaturperiode 40 mal mehr in den Straßenneubau als ins Straßenbahnnetz inves-
tiert und weil der SPD der vierspurige Ausbau der Invalidenstraße so wichtig ist, verzich-
tet sie auf die zügige Tramanbindung zum Hauptbahnhof.  

Wir fordern den Senat auf, sich von seinen klimaschädlichen Straßenneubauorgien zu 
verabschieden und nachhaltige Verkehrspolitik für den Umweltverbund und besseren 
Klimaschutz zu machen.�  
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